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  Auch dieses Jahr hatten Autobaureihen 

und -marken, die sich im relevanten Flotten-

markt als Aufsteiger besonders gut entwi-

ckelten oder dort als Neueinsteiger auf 

besonders gute Resonanz stießen, die Chan-

ce auf den Titel „Autoflotte TopPerformer“.  

Um die Marktgegebenheiten noch praxis-

gerechter abzubilden, traten in diesem Jahr 

die SUVs in drei anstatt wie im Vorjahr in zwei 

Kategorien an. So sind die kleinen, mittelgro-

ßen und großen SUVs drei von nun insgesamt 

16 Kategorien, aus denen insgesamt 18 „Au-

toflotte TopPerformer 2016“ hervorgehen.

 Grundlage des Preises sind erneut Daten 

des Branchendienstleisters Dataforce, der 

auch wieder die für die Auszeichnung rele-

vanten Scores berechnete. In diese Berech-

nung flossen wie im letzten Jahr wieder aus-

schließlich die Neuzulassungen auf Flotten 

ein, deren Fahrzeugbestand mindestens drei 

Pkw und/oder Transporter umfasst. Außer-

dem wurden ausschließlich Pkw sowie leich-

te Nutzfahrzeuge mit bis zu 3,5 Tonnen zu-

lässigem Gesamtgewicht berücksichtigt. 

Aufsteiger des Jahres | Die Auszeichnung 

„Autoflotte TopPerformer 2016“ würdigt so-

wohl Aufsteiger als auch Neueinsteiger. Für 

die Ermittlung der Aufsteiger des Jahres 

2016 ist der Zeitraum von Oktober 2015 bis 

September 2016 das relevante Berichtsjahr, 

das Vergleichsjahr 2015 der Zeitraum zwi-

schen Oktober 2014 bis September 2015. 

Folgende Einflussfaktoren ergaben in unter-

schiedlicher Gewichtung den Score:

 .  das Wachstum der Baureihe/der Marke im 

Vergleich zum Vergleichsjahr,

 .  der Marktanteil der Baureihe/der Marke 
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 .  der Segmentwachstumsanteil, also der 

Anteil des absoluten Wachstums einer 

Baureihe/einer Marke an der Summe der 

Zuwächse im Segment. 

Neueinsteiger des Jahres | Anders wur-

den die Neueinsteiger des Jahres ermittelt: 

Hier bildet das Zulassungsvolumen im rele-

vanten Flottenmarkt in den ersten sechs Mo-

naten ab Marktstart die Bewertungsgrund-

lage – der relevante Zeitraum für den 

Marktstart lag zwischen Mai 2015 und April 

2016. Und zwei weitere Unterschiede beste-

hen zwischen den Aufsteigern und den 

Neueinsteigern: So wird bei den Neueinstei-

gern keine Trennung zwischen Pkw und 

Transportern vorgenommen. Und außer-

dem werden bei den Neueinsteigern die ers-

ten drei Plätze prämiert und nicht nur der 

Gewinner der Pole-Position. | cfm

Vorhang auf 
Branchenauszeichnung 1 | Autos und Marken, die sich im Flottenmarkt besonders erfolgreich entwickelten, 

hatten auch 2016 die Chance auf die Auszeichnung Autoflotte TopPerformer. Wir stellen Ihnen die Sieger vor. 

Die Gewinner der Auszeichnung „Autoflotte TopPerformer 2016“ in den Fahrzeug- und Markenkategorien | Von links Natalie Gitter (AEC Europe), Ralf 

Weichselbaum (Audi), Olav Bagusat (Volkswagen Pkw), Win Neidlinger (Streetscooter), Frank Kemmerer (Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland), Marcus Arens 

(Streetscooter), Stefan Ottinger (Ford), Jörn Sebening (Škoda), Michael Borner (Renault), Tobias Hahn (BMW), Thomas Schmidt (Jaguar Land Rover), Frank Hägele 

(Opel) und Sascha van Gool (Nissan)
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Mittelklasse

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Škoda Superb 9.492 147,4 % 6,2 % 37,3 % 31,1

2 Audi A4/Audi S4 29.700 16,4 % 19,4 % 27,6 % 23,2

3 BMW 3er 21.646 17,0 % 14,1 % 20,7 % 17,7

Mittelklasse 154.073 4,6 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Kleinwagen

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Ford Fiesta 9.154 30,6 % 17,2 % 24,3 % 22,1

2 Škoda Fabia 4.856 49,0 % 9,1 % 18,1 % 17,6

3 Nissan Micra 1.500 147,1 % 2,8 % 10,1 % 16,2

Kleinwagen 53.557 14,9 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Kompaktklasse

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Ford Focus 15.809 21,9 % 11,3 % 36,3 % 24,9

2 Mercedes-Benz  CLA 4.203 72,0 % 3,0 % 22,5 % 19,7

3 Nissan Pulsar 1.666 126,4 % 1,2 % 11,9 % 16,4

Kompaktklasse 141.157 0,2 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

City Cars

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Volkswagen Up 10.680 14,4 % 33,3 % 32,5 % 31,0

2 Toyota Aygo 2.794 57,5 % 8,7 % 24,6 % 21,6

3 Seat Mii 2.459 19,9 % 7,7 % 9,9 % 10,0

City Cars 34.184 14,6 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce
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Kleinwagen | Ford Fiesta

  Ford räumt wieder ab: Wie im letzten Jahr 

stellen die Kölner – aktuell inklusive der Her-

stellerwertung – vier Autoflotte TopPerfor-

mer. Letztes Jahr noch auf Platz zwei, löst der  

bereits acht Jahre alte Ford Fiesta den Renault 

Clio an der Segmentspitze ab.

Silber gewinnt der Škoda Fabia, Bronze 

der Nissan Micra. Dessen Nachfolger steht 

zwar bereits in den Startlöchern, dennoch 

kommt der kleine Japaner mit einem beacht-

lichen Wachstum daher. 

Kompaktklasse | Ford Focus

  Zweiter von vier Autoflotte TopPerformern  

2016 aus dem Hause Ford ist der Focus. Seit 

sechs Jahren auf dem Markt, unterliegt er den 

zweit- und drittplatzierten Mercedes-Benz 

CLA und Nissan Pulsar zwar in puncto Wachs-

tum, trägt aber wesentlich zum Segment-

wachstum bei und erlangt in der Kompakt-

klasse auch einen soliden Marktanteil. So 

kann er den Vorjahressieger und Klassen- 

namensgeber Volkswagen Golf vom Sieger-

thron stoßen.

Mittelklasse | Škoda Superb

  Das Design des Superb Nummer drei ist 

vielbeachtet, und das schlägt sich auch in 

den Verkäufen nieder. Im relevanten Flotten-

markt entschieden sich im Bezugszeitraum 

mehr als doppelt so viele Käufer für den gro-

ßen Tschechen wie im Vorjahreszeitraum. Da 

konnte der Konzernbruder Audi A4 ebenso 

wenig mithalten wie der BMW 3er – trotz je-

weils deutlich höherem Segmentmarktanteil.

City Cars | Volkswagen Up

  Wolfsburgs Kleinster ist unter den Auto-

flotte TopPerformern 2016 einer von drei Ti-

telverteidigern. Sein Anteil am Segment-

wachstum und sein hoher Segmentmarktan-

teil verweisen den japanischen Wettbewer-

ber Toyota Yaris und seinen spanischen Zwil-

ling Seat Mii auf die Plätze zwei und drei. 

 .  
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Vans

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Volkswagen Touran 14.116 34,0 % 23,8 % 28,1 % 27,0

2 BMW 2er Act. Tourer/Gr. Tourer 6.786 90,1 % 11,5 % 25,2 % 26,2

3 Ford S-Max 5.523 121,3 % 9,3 % 23,8 % 25,6

Vans 59.426 9,0 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Luxusklasse

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 BMW 7er 1.729 244,4 % 36,0 % 89,1 % 68,9

2 Bentley Continental/Flying Spur 210 53,3 % 4,4 % 5,3 % 9,7

3 Mercedes-Benz S-Klasse 1.395 -22,1 % 29,0 % 0,0 % 9,4

Luxusklasse 5.179 5,4 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Obere Mittelklasse

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Audi A6/S6 22.351 0,4 % 47,7 % 61,1 % 49,7

2 Jaguar XF 261 20,3 % 0,6 % 33,6 % 19,0

3 BMW 5er 13.103 -15,3 % 28,0 % 0,0 % 9,7

Obere Mittelklasse 46.986 -11,9 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce
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Luxusklasse | BMW 7er

  Seit Herbst 2015 ist die aktuelle Generation 

des BMW 7er auf dem Markt, mit Laserlicht 

oder Remote-Einparkfunktion setzt sie tech-

nische Akzente. Und kommt bei den Kunden 

an: Die 7er-Flottenzulassungen konnten die 

Bayern mehr als verdreifachen, mehr als ein 

Drittel aller im Betrachtungszeitraum zugelas-

senen Luxusautos in Fuhrparks sind 7er.

Die schwäbische Konkurrenz konnte da 

nicht mithalten, in derselben Zeit sanken die 

S-Klasse-Zulassungen um mehr als ein Fünf-

tel. Mit seinen Modellen Continental und Fly-

ing Spur erreicht Bentley den zweiten Platz 

vor allem aufgrund des Volumenwachstums.

Vans | Volkswagen Touran

  Obwohl die zweite Generation des Volks-

wagen Touran erst 2015 auf den Markt kam, 

ist es nicht das Volumenwachstum, das den 

Kompaktvan auf den Segmentthron hievte,  

da können BMW 2er Active Tourer und 2er 

Gran Tourer genauso wie der Ford S-Max 

deutlich mehr.

Vielmehr ist es die Kombination aus deut-

lich besserem Segmentmarktanteil und et-

was mehr Beitrag zum Segmentwachstum, 

die den Touran zum Autoflotte TopPerformer 

2016 werden lässt. Das allerdings äußerst 

knapp, denn die Scores der drei Bestplatzier-

ten liegen äußerst eng beieinander.

Obere Mittelklasse | Audi A6/Audi S6

  Der Audi A6 zählt zu den Wiederholungs-

siegern des Jahres 2016. Vor allem sein hoher 

Segmentmarktanteil sowie sein Anteil am 

Segmentwachstum führten zum erneuten 

Sieg. Interessant ist die unterschiedliche Ab-

satzentwicklung von A6 und BMW 5er: Ob-

wohl beide Autos fast sieben Jahre auf dem 

Markt sind, entwickelte sich der A6-Absatz im 

Betrachtungszeitraum noch leicht positiv, 

während der 5er deutlich an Käufern verlor.

Vom Absatz her spielt der Jaguar XF zwar 

nur eine untergeordnete Rolle, mit einem 

klaren Zulassungsplus im schrumpfenden 

Segment erkämpft er sich aber Platz zwei.



www.volkswagen.de

*up!: Sieger in der Kategorie „City Cars“, Touran: Sieger in der Kategorie „Vans“. Autoflotte, Ausgabe 12/2016. Abbildung zeigt 
optionale Sonderausstattung.

 Der up! und der Touran gewinnen  

beide den Titel „TopPerformer 2016“*.

Wir freuen uns gleich zweimal und sagen vielen Dank!

Zwei erfolgreiche  

 Geschäftsmodelle.

Kategorie
CITY CARS

Kategorie
VANS
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Große SUVs

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Mercedes-Benz GLE 4.253 147,0 % 24,9 % 55,8 % 47,9

2 Audi Q7 3.102 135,4 % 18,2 % 39,3 % 36,9

3 Land Rover Range Rover 939 27,1 % 5,5 % 4,4 % 7,1

Große SUVs 20.046 23,1 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Mittelgroße SUVs

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Mercedes-Benz GLC 7.790 241,7 % 10,7 % 34,4 % 31,5

2 BMW X1 5.226 106,9 % 7,2 % 16,9 % 21,3

3 Nissan Qashqai 4.968 59,9 % 6,8 % 11,6 % 14,5

Mittelgroße SUVs 75.681 25,0 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Kleine SUVs

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Renault Captur 2.235 164,5 % 24,5 % 51,3 % 45,5

2 Nissan Juke 2.475 41,3 % 27,1 % 26,7 % 28,3

3 Ford Ecosport 626 154,5 % 6,9 % 14,0 % 19,8

Kleine SUVs 10.277 37,8 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Fo
to

: D
ai

m
le

r

Fo
to

: D
ai

m
le

r

Fo
to

: R
en

au
lt

Mittelgroße SUVs | Mercedes-Benz GLC

  Als Nachfolger des GLK ist der Mercedes-

Benz GLC seit letztem Jahr mit deutlich run-

deren Formen auf Kundenfang. Und die kom-

men offenbar an, betrug das Volumenwachs-

tum im Vergleichszeitraum doch mehr als 240 

Prozent. Das und sein Anteil am Segment-

wachstum beschert dem GLC den Spitzen-

platz im Segment.

BMW X1 und Nissan Qashqai liegen in 

Sachen Segmentmarktanteil und Anteil am 

Segmentwachstum vergleichsweise nah bei-

einander, das deutlich höher Volumenplus  

sichert dem Bayern letztlich aber Rang zwei 

in dieser Wertung.

Große SUVs | Mercedes-Benz GLE

  Bis 2015 hieß der GLE noch M-Klasse, dann 

folgte im Zuge der neuen Nomenklatur die 

Umbenennung. Unter neuem Namen fährt 

das SUV aus Stuttgart auf Anhieb auf Platz 

eins. In allen drei berücksichtigten Disziplinen 

kann sich der Schwabe von seiner im letzten 

Jahr runderneuerten Ingolstädter Konkurrenz 

in Form des Audi Q7 absetzen.

Gegen beide Wettbewerber kann der 

Land Rover Range Rover nicht mithalten, ob-

wohl er ebenfalls stärker wächst als das Ge-

samtsegment. Sein niedriger Marktanteil und 

der geringe Anteil am Segmentwachstum 

verhindern eine bessere Platzierung.

Kleine SUVs | Renault Captur

  Das nennt man Bruderzwist: Den Kampf 

um die ersten beiden Plätze im Segment der 

kleinen SUVs führen die Konzerngeschwister 

Nissan Juke und Renault Captur. Den Letzte-

rer aber deutlich für sich entscheidet. Vor al-

lem das Volumenplus und der damit verbun-

dene Anteil am Segmentwachstum führt 

zum Sieg des Franzosen.

Kaum weniger Wachstum kann zwar der 

Ford Ecosport vorweisen. Mit nur knapp sie-

ben Prozent Segmentmarktanteil – und mit 

deutlich geringerem Volumen auch kein Trei-

ber des Segmentwachstums – reicht es für 

den Kölner nur für Platz drei.



Wir freuen uns über den Titel TopPerformer 2016 

für den Audi A6 in der Kategorie obere Mittelklasse.

Vielen Dank an all unsere treuen Kunden, 

die uns den Preis ermöglicht haben.

Audi Vorsprung durch Technik

Ein erfolgreiches 

Geschäftsmodell.

Kategorie
OBERE MITTELKLASSE
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Pick-ups

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Ram 1500/Ram 2500/Ram 3500 392 221,3 % 10,4 % 45,6 % 37,0

2 Nissan Navara 627 26,7 % 16,6 % 22,3 % 20,5

3 Ford Ranger 850 8,3 % 22,5 % 11,0 % 15,3

Pick-ups 3.794 10,9 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Kleine Transporter

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Ford Transit Connect/ Tourneo Connect 4.643 27,0 % 11,0 % 32,1 % 23,2

2 Volkswagen Caddy 18.629 0,5 % 44,2 % 3,2 % 19,3

3 Mercedes-Benz Citan 3.404 16,4 % 8,1 % 15,6 % 12,7

Kleine Transporter 43.432 8,1 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce
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Große Transporter

Rang Baureihe Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Mercedes-Benz Vito / MB V-Klasse 15.017 33,3 % 13,2 % 26,1 % 21,7

2 Mercedes-Benz Sprinter 21.052 17,8 % 18,5 % 22,2 % 20,3

3 Ford Transit Custom / Tourneo Custom 8.518 31,1 % 7,5 % 14,1% 13,2

Große Transporter 114.506 14,3 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce
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Große Transporter | MB Vito/V-Klasse

  Mercedes-Benz steht bei den großen 

Transportern gleich doppelt auf dem Trepp-

chen. Der Vito und sein Pkw-Ableger V-Klasse 

belegen Platz eins, Silber geht an seinen grö-

ßeren Bruder Sprinter. Der Abstand ist mit 1,4 

Punkten jedoch gering. Vor allem das Wachs-

tumsplus im Vergleich zum Vorjahr lässt den 

kleineren der Geschwister Platz eins erklim-

men. Da kann der Ford Custom nicht mithal-

ten. Sein Zulassungsplus liegt zwar ebenfalls 

bei mehr als 30 Prozent, beim Segmentmarkt-

anteil und Anteil am Segmentwachstum liegt 

der Erstplatzierte des Vorjahrs aber deutlich 

hinter den schwäbischen Wettbewerbern.

Pick-ups | Ram 1500/2500/3500

  Die Ram-Pick-ups zählen zu den Über- 

raschungssiegern unter den Autoflotte Top-

Performern 2016. Mit AEC Europe gibt es ei-

nen offiziellen, von FCA autorisierten Europa-

Importeur. Die Pick-ups sind dessen Renner 

im Produktportfolio, und mit einem deut- 

lichen Absatzplus – wie in allen anderen Ka-

tegorien auch fließen aber maximal 100 Pro-

zent Wachstum in den Score ein – sowie ei-

nem signifikanten Anteil am Segmentwachs-

tum katapultieren sich die Amerikaner nach 

vorn. Nissan Navara und Ford Ranger – eben-

falls zwei relevante Player im Pick-up-Markt – 

bleiben da nur noch die Plätze zwei und drei.

Kleine Transporter | Ford Connect

  Neben dem Volkswagen Up und dem Audi 

A6/Audi S6 gehört der Ford Transit Connect/

Ford Tourneo Connect zu den diesjährigen 

Titelverteidigern. Schaut man auf die Scores, 

beträgt der Abstand zum zweitplatzierten 

Volkswagen Caddy zwar nur 3,9 Punkte. Der 

Ford kann sich aber vor allem mit einem 

deutlich größeren Absatzplus (27,0 zu 0,5 

Prozent) und mit einem deutlich größeren 

Anteil am Segmentwachstum (32,1 zu 3,2 

Prozent) vom VW absetzen. Damit gleicht er 

den deutlich geringeren Segmentanteil 

mehr als aus: Da führt mit knapp 44 Prozent 

aber auch kein Weg am Caddy vorbei.
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Hersteller

Rang Marke Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Ford 73.094 25,5 % 12,6 % 38,7 % 26,9

2 Mercedes-Benz 96.928 8,9 % 16,7 % 20,7 % 17,9

3 Audi 88.098 7,8 % 15,2 % 16,6 % 15,2

Hersteller 581.115 6,8 % 100,0 % 100,0 % na

Quelle: Dataforce

Neueinsteiger

Rang Baureihe AL BJ

1 Streetscooter 
Work

493 954

2 Opel Karl 448 1.304

3 Jaguar F-Pace 387 387

AL = Anlaufzeitraum, BJ = Berichtsjahr; Quelle: Dataforce

Importeure

Rang Marke Volumen 
Q4/15-Q3/16

Veränderung  
zu Q4/14-Q3/15

Segment- 
Marktanteil

Anteil am  
Segmentwachstum

Score

1 Nissan 15.645 63,7 % 8,4 % 28,9 % 24,2

2 Škoda 41.659 15,6 % 22,4 % 26,7 % 23,9

3 Jaguar 1.284 138,7 % 0,7 % 3,5 % 12,1

Importeure 186.759 12,2 % 100,0 % 100,0 % n/a

Quelle: Dataforce

Hersteller | Ford

  Unter den Herstellern kann sich Ford den 

ersten Platz sichern. Und das mit Abstand: 

26,9 Punkte erhalten die Kölner, die Verfolger 

Mercedes-Benz und Audi kommen auf 17,9 

beziehungsweise 15,2 Punkte.

Ihre Platzierung verdankt die Marke mit 

dem blauen Oval als Logo vor allem dem 

Absatzplus im Flottenmarkt, aber auch ihrem 

Anteil am Wachstum der Hersteller insge-

samt. Dass Ford 

mit Fiesta, Fo-

cus und Con-

nect gleich drei 

Autoflotte TopPerformer 2016 stellt, ist auch 

ein Zeichen für diese Entwicklung.

Da kann zwar auch Mercedes-Benz als  

Zweitplatzierter mithalten. Denn die Stutt-

garter konnten ebenfalls drei Segmente für 

sich entscheiden. Dennoch stiegen die Flot-

tenzulassungen hier „nur“ um 8,9 Prozent. 

Zwar kann sich Mercedes-Benz unter den 

drei Erstplatzierten über den höchsten Markt-

anteil freuen, für Platz eins reicht der Volu-

menvorsprung zu Audi und Ford aber nicht.

Importeure | Nissan

  Unter den Importeuren gelingt Nissan der Sprung auf den ersten Platz. Im letzten Jahr noch auf 

Platz drei verortet, können sich die Japaner über ein sattes Zulassungsplus freuen. Škoda hievt vor 

allem der herausragende Anteil an den Importeurszulassungen auf Platz zwei. 

Das Wachstum der Tschechen lag deutlich unter dem von Nissan und Jaguar. 

Die Engländer wiederum haben ihre Zulassungen im relevanten Flottenmarkt 

im Betrachtungszeitraum mehr als verdoppelt, bei Marktanteil und Anteil am 

Segmentwachstum sind sie im Vergleich der drei Bestplatzierten Schlusslicht.

Neueinsteiger | Die Vielfalt lebt

  Das Feld der bestplatzierten Neueinsteiger 

unter den Autoflotte TopPerformern 2016 ist 

bunt gemischt. Konkret geht es vom kleinen 

City-Flitzer über ein Premium-SUV bis hin zum 

Elektrotransporter für den städtischen Verteiler-

verkehr. Letzterer, der Streetscooter Work, wur-

de speziell auf die Bedürfnisse des Logistikers 

DHL zugeschnitten und fährt in seinen ersten 

sechs Monaten nach Marktstart (Anlaufzeit-

raum) – mit 493 Einheiten auf Platz eins vor. 

Auf dem zweiten Platz folgt Opels Ein-

stiegsmodell Karl. Der kleine Rüsselsheimer 

bringt es in den ersten sechs Monaten nach 

Marktstart auf 448 Zulassungen, hat seine bei-

den Mitplatzierten im gesamten Berichtsjahr 

aber schon überholt.

Der dritte Platz geht an einen Engländer. 

Hier fährt der F-Pace vor, Jaguars erstes SUV.  

Mit 387 Einheiten im Anlaufzeitraum setzt sich 

der Brite von der nachfolgenden Konkurrenz ab.
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Platz 1 | Der E-Transporter Streetscooter Work ist 

für den städtischen Verteilerverkehr konzipiert

Platz 2 | Der Opel Karl, das Einstiegsmodell der 

Rüsselsheimer Marke

Platz 3 | Der F-Pace, Jaguars erstes SUV, ist sofort 

als Familienmitglied erkennbar




